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Jnserarr:

Die kleine Zecke 20 Pfg.
Reklamezei .e 25 Pfg.

Mit den wöchentlich erscheinenden Beilagen.

„Sonntagsblatt " und „Des Landmanns Sonntagsblatt ".

Redaktion, Druck und Verlag von Georg Grand merre, Idstein.

Bezugspreis:
monatlich 45 Pfg. mit Bringerlohn.

Durch die Post bezogen:
— vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . —
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In ad
figtt. Mggefchwaders im Festungsbereich von Metz
In 'l ® ut^en  zwei Zivilpersonen getötet und mehrere

Privathäuser beschädigt. Im Luftkampf wurde
^Flugzeug des Geschwaderführers abgeschvssen.
Er ist gefangen genommen, sein Begleiter ist tot.

Östlicher Kriegsschauplatz.

Grobes Hauptqartier,S.  März.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Mehrfach steigerte sich die beiderseitige Artil-

rrietätigkeit zu größerer Lebhaftigkeit. Die Fran¬
ken haben den Westteil des Grabens beim Ge-
ofi Maifon de Champagne, in dem gestern mit
andgranaten gekämpft wurde, wieder ge-
ommen. . _ ,

Westlich der Maas sind unsere Truppen be¬
lästigt die im Rabenwalde noch befindlichen
Kranzosennester auszuräumen. Oestlich des Flusses
vurde zur Abkürzung der Verbindung unserer
Stellung südlich des Douaumont mit den Lmien
nder Woevre nach gründlicher Artillerie-Vorbe-
eitung das Dorf und die

Panzerseste Vaux
nt zahlreichen anschließenden Befestigungen des

Segners unter Führung des Kommandeurs der
1. Ref.-Divifion General der Infanterie von
"»urehky - Cornitz  durch
lef.-Regimenter6 und
igen Sturm genommen.

In einer großen Zahl von Lustkämpfen in der
rgend von Verdun sind unsere Flieger Sieger

..blieben. Mit Sicherheit sind drei feindliche
slugzeuge abgeschossen. Alle unsere Flugzeuge
°nd zurückgekehrt, mehrere ihrer tapferen Führer
nwundet.

Feindliche Truppen in den Ortschaften westlich

giesischen Gesandten Dr. Sidonio Paes sind heute
ebenfalls seine Päsie zugestellt worden. .

Berlin, 9. März. Das deutsche Volk wird
ohne Erschütterung vernommen haben, daß wir
uns mit Portugal jetzt im Kriegsz^
sta n d befinden, einem Kriegszustand, der durch
verschiedene Handlungen Portugals gegen uns,
vor allem aber durch die rechtswidrige Beschlag¬
nahme der in portugiesischen Häfen liegenden
deutschen Schiffe herbeigeführt worden ist. Damit
haben wir, wenn wir recht zählen— denn dieses
Zählen ist allmählich nicht so leichi— denelften
Feind. Es klänge leichtfertig, wenn man sagen
wollte, auf einen mehr oder weniger komme es
nicht an. Aber dieser Zutritt Portugals zu unseren
Feinden erschwert unsere Kriegführung und unsere
Mittel der Abwehr aller Voraussicht nach m
einem kaum meßbaren Grade. Das Land dieses
elften Feindes zählt zwar beinahe6 Millionen
Einwohner, aber es ist militärisch, wirtschaftlich
und finanziell nicht so beschaffen, daß es als neuer
Feind ernstlich in Betracht käme. ^ ^

Schon lange vor dem Krieg ist Portugal
#v» I durch strenge Abhängigkeit von England ein Art

_ _ . „__ . . . . ) die PosenschenI Vasallenstaat gewesen. Mit der Möglichkeit, daß
es.-Regimenter6 und 19 im glänzenden mäcki- es nicht nur tatsächlich, sondern auch formell sich
^ 1 im Kriege als engl. Gefolgschaft bewahren werde,

hat man von Anfang an gerechnet. Es muß an¬
erkannt werden, daß die frühere portugiesische
Regierung des Generals Pimenta dl Castro ver¬
sucht hat, die Neutralität zu wahren. Seit diese
Regierung aber durch eine innere Umwälzung,

i ..̂ »rrwmivei. >hinter der England stand, gestürzt worden ist, hat
I 5.z Feindliche Truppen in den Ortschaften westlich das jetzige Kabinett Costa dem Drange Englands
I und südlich von Verdun wurden ausgiebig mit m direkten feindlichen Handlungen gegen uns
InW Bomben belegt. keinen Wide.star.d >nchr entgegensetzen wollen

Durch den Angrift eines französischen Flug- oder können. England braucht Lransportschiffe,
wftii Metz I Bortuaal hat sich oazu hergegcben, diesem eng¬

lischen' Bedürfnis durch Beschlagnahme deutscher
Schifte nachzukommen. Es liegt nicht an Eng¬
lands Mühe oder Nachlässigkeit, daß andere neu¬
trale Staaten noch nicht zu ähnlichen Handlungen
sich haben zwingen lassen.

Darüber, daß Portugal nur als englischer
Handlanger zu werten ist, besteht in der offent-* . Russische Vorstöße gegen unsere Vorposten-

*n der Strecke nach Minsk sowie feindliche Trup- | und die Abhängigkeit deŝ Klemstaates wno yr«
ve« in Mir in der Nacht zum8. Februar von
Mem unserer Luftschiffe angegriffen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Die Bedeutung von Vaux.

Berlin, 10. März. Zur Erstürmung der
es im „Lokal-Anzeiger":

Dorf Douaumont
** m - - vw ^es Festungrayons

Edun . Es übernahm nach dem Falle der
die Verteidigung dieser Front,

Berlin. 10. März.
Fvr?V ° beißt » .... „~vr  .S®rL - war  nächst dem Dorf Douaumont
^ « Este Stütze der Ostfront des Festungrayons'ßfctbun. ka%v* Qnifo
wft^®ouau. ^ _ _ o o ^
tDir^ eU ^- au<̂ aus der Woevre-Ebene bedroht
durck« Einnahme  von Douaumont erfährt
in .̂Eroberung von Vaux und den Einbruch

^Mont eine Vertiefung. Wir können
m.rf. w nî nur von der Ebene aus, sondern

Rorden, auf dem Plateau selbst,
Hauptverteidigung galt, die bisherige

LtÄ Arbeit fortsetzen. - In der „Vos-
arstpN»̂ ^ schreibt ein militärischer Mit-

dresche im Fortgürtel Verduns
^ Das deutsche Volk hat in all diesen

RuheV-ü̂ ^ "sK öu dem französischen, seine
bah™, »̂ uhrt. Wir wissen, daß wir Vertrauen
all-n« ^ "uen, und dieses Vertrauen wird uns bei

' 10(15  wßk noch folgt weiter begleiten.

unv vle .aiay«mbiö «wi v«.w . . '
und da auch als eine Art Entschuldigung ange¬
sehen. In der Erklärung, die heute m Lissabon
unser Gesandter Dr. Rosen der portugiesischen
Regierung überreicht hat, wird gesagt, daß die
deutsche Regierung in langmütiger Würdigung
der schwierigen Lage Portugals, d. h. eben feiner
Abhängigkeit von England, es bisher vermieden
hatte, ernstere Konsequensen aus dem Verhalten
der portugiesischen Regierung zu ziehen. Jetzt
mußte sie es tun, nachdem feststeht, daß Portugal
sich als Vasallen Englands betrachtet, und sich von
diesem gebrauchen läßt. Unser Gesandter in
Lissabon Dr. Rosen wird morgen Portugal ver
lassen, und sich zunächst nach Spanien begeben.
Der hiesige portugiesische Gesandte Dr. Paes
reist morgen hier ab — wie es der diplomatlsche
Brauch auch den Vertretern eines feindlichen
Landes gegenüber verlangt — ungekränkt, m
einem Salonwagen und unter höflichem Geleit,

„machst nachd°r Schw. l̂ ^ ^ ^ ,

Der neueste Zeind.
rkin . 9.  SRÄri /va «rKaii?rlick«! '^ '? . März. (W. B. Amtlich.) Der

angewN/n$ ci<Lnbtc  w Lissabon. Dr. Rosen, ist
Regierung von bci  portugiesischen
""ssührlick̂ « gleichzeitiger Ueberreichung einer

ne PLss?" Erklärung der deutschen Regierung
v "*  äu verlangen. Dem hiesigen portu-

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Russischer Kriegsschauplatz.

Men , 8. März. (W. T. B , Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart: 8. Marz 191b.

An der Front des Generalobersten Erzherzog
Josef Ferdinand war auch gestern die Gefechts¬
tätigkeit zeitweilig lebhafter. Sonst keine be-

diuhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

von Höf er, Feldmarfchalleutnant.
Wien, 9. März. (W. T. B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart: 9. März 1916.

Rusiischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Südweststont ist die Gefechtstätigkeit

noch immer durch die Witterung sehr einge¬
schränkt. Nur im Abschnitt des Col di Lana und
des San Michele kam es gestern zu lebhafteren
Artilleriekämpfen. ^ _ .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

von Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Das Saloniki-Unternehmen.
Konstantinopel, 9. März. General Sarraü

äußerte in der letzten Zeit wiederholt in Saloniki,
er glaube nicht an eine Offensive der Gegner und
er halte,ebenso eine Offensive der Entente für
zwecklos. Sarrail klagt über die fühlbar
werdenden Schwierigkeiten in der Verpflegung
seiner Truppen, da alles von Frankreich und Eng¬
land nach Saloniki beschafft werden mußte und
ihm außerdem die Pflicht obliege, für die Ver¬
pflegung großer Teile der Bevölkerung zu sorgen,
das mazedonisch-griechische Inland verfuge nicht
über die nötigen Lebensmittel für den Mnen
Bedarf. Der General versicherte, vatz sich die
deutschen U-Boote im Mittelmeer besonders
während der letzten vierzehn Tage empstndlichst
fühlbar machten. Es sei eine Reihe von Dampftrn
mit Proviant für die Truppen durch die deutschen
U-Boote versenkt worden.

In Saloniki rechnet man nJ der Möglich¬
keit eines- baldigen Rücktritts des Genekals
Sarrail . (Frftt. Ztg.̂)
Eine Anerkennung des Senators Humbert für me

deutschen Kämpfer bei Verdun.
TU Genf, 9. März. Mit anerkennenden

Ausdrücken würdigt Senator Humbert im Pariser
Journal das meisterhafte Zusammenwirken aller
deutschen Kämpfer bei Verdun, vom obersten
Chef bis zum jüngsten Kanonier. Diesem lücken¬
losen Zusammenhaltendankt die deutsche Armee
dort wie allenthalben ihre großen Erfolge.

(Lok. Anz.)
Ein Fremdenlegionär über die Schlacht bei

Verdun.
TU London, 9. März. (Meldung der TU.)

Ein englischer Freiwilliger, derm der französischen
Fremdenlegion diente und bei Verdun verwundet
wurde, sagte aus, daß die Deutschenm immer
gröberen Masien auf die französischen Positionen
losstürmten, sodah die Franzosen trotz zähesten
Widerstandes immer mehr und mehr zuruckgehen
mußten. Es fei kein Halten mehr gewesen. Die
Franzosen hätten sich nur: mit allergrößter, Muhe
von den nachdrängenden Deutschen losgelost. Dre
Fremdenlegion entging mit knapper Not der voll¬
ständigen Vernichtung.

Ein Lob der deutschen Flotte.
„Daily Chronicle" hebt hervor, daß Ehurchill

mi, gr°b°r Achtung,»<m d°r d-u' Ichm W-
sprach. Glaubt denn jemand, so fragte Churchill,
daß Deutschland die große Flotte untätig im
Kieler Hafen liegen lassen wird. Da unterbrach
ihn ein konservatives Mitglied: Aber wer ha
denn gesagt, man könne jene Flotte ausgraben
aus ihren Löchern wie die Ratten? Ehurchill er¬
rötete bei dieser Erinnerung an die Dummheiten
seiner Liverpoler Rede, rettete sich.aber aus der
Situation, indem er mit großer Frennutlgkeit em-
gestand, daß er diese Bemerkung nicht hatte
machen sollen und sie lebhaft bedauere. Das
Haus zollte ihm für dieses Zugeständnis lebhaften
Beifall

Lsknlnnstzvietzte « .
Idstein. 10. März 1916.

—. Fernfprech - Anschluß Nr. 11. —
— Uni« früherer Rektor der Volks- und

Realschule, HerrN a hrstedt , jetzt in Reichen-
bach in Schlesien, bestand seinen„Doctor phlI.
in „Welt-, Kirchengeschichte und Germanistlk an
der Universität Frankfurta. M. B « d>eser
legenheit stattete derselbe unserem Städtchen auch
einen kurzen Besuch ab.



— Persönliches . Frl . GudrunGrosaus
E f ch hat an der Universität Berlin ihr zahnärzt¬
liches Vorexamen bestanden.

— Turnerisches . Gauturnwart Lehrer Fritz
Ott -Bermbach steht nunmehr 10 Jahre an der
Spitze des Turnausschusies und als Mitglied des
Gauturnrates im Dienste des Mitteltaunusgaues.
Welchen Fortschritt der Gau in turnerischer Hin-
icht während dieser Zeit gemacht hat , mögen
olgende Zahlen beweisen . Im Jahre 1906 hatte
»er Gau 35 Vereine mit 2153 darunter 840
urnende Mitglieder . Am Gaufest nahmen teil
67 Turner , an der Gauturnsahrt 145 . Der durch-
chnittliche Besuch der Gauvorturnerschulen betrug

48 Turner . Im Jahre 1914 (1915 — 16 war eine
Bestandcserhebung nicht möglich ) sehen wir fol¬
gende Zahlen : Vereine 45 , 2952 Mitglieder
darunter 964 turnende . Gaufest : 275 , Gaufahrt
256 Wetturner . Durchschnittlicher Bestich der
Gauvorlurnerschulen 118 . Von den vielen
Neuerungen die unter seiner Leitung eingeführt
wurden , nennen wir das Zöglingswetturnen,
welches durchschnittlich von 300 Zöglingen besucht
war . Wenn heute über 1800 Turner aus dem
Gau an dem gewaltigen Völkerringen mit hervor¬
ragendem Mut und Tapferkeit teilnehmen , so ist
das zum größten Teil ein Verdienst unseres Gau-
turnwartes , der in den 10 Jahren unermüdlich an
der körperlichen Erstarkung der Jugend gearbeitet
hat . Zu großem Dank sind wir unserem Gau¬
turnwart verpflichtet , denn nunmehr steht der
Mitteltaunusgau ebenbürtig neben unseren besten
Gauen und ist ein blühendes Reis an dem ge¬
waltigen Baume der deutschen Turnerschaft ge¬
worden.

— Freiwillige Sanitätskolonne vom „ Roten
Kreuz " Idstein . Am letzten Sonntag fand in
Gasthaus G . Hill die Generalversammlung unter
dem Vorsitze des Kolonnenführers Kunz  statt.
Dieser berichtete zunächst über den Krieg und seine
Einwirkung auf die Kolonne und konnte kon¬
statieren , daß dieselbe seit Kriegsbeginn ihr mög¬
lichstes getan habe . 7 Mitglieder gingen als frei¬
willige Sanitäter zur Front , von diesen wurden
2 mit der „ Roten Kreuzmedaille " ausgezeichnet
und Adolf K a l t w a s s e r zum Gruppenführer
befördert . 13 neue Mitglieder meldeten sich zur
Ausbildung , 5 davon kamen zur Front . Zum
ehrenden Andenken an die gefallenen bezw . ge¬
storbenen Mitglieder W . Binder  und Rechts¬
anwalt Hamacher  erhoben sich die An¬
wesenden von den Sitzen . Die Kastenverhält-
nisie liegen wie folgt : Einnahmen Jl  203 .10,
Ausgaben M  146 .60 , Bestand M  56 .50 . In die
Rechnungsprüfungskommisiivn wurden K.
Dornberger , I . Helk und W . Münster
gewählt . Es wurde beschlosien 2 Verbands¬
taschen ohne Koppel anzuschaffen . Der Vor¬
sitzende berichtete noch über die Anschaffungen
im vergangenen Jahre und die an die Mitglieder
verschickten Liebesgaben . Er wünschte für die
nächste Zeit die Erwerbung einer fahrbaren
Tragbahre . Mit einem dreifachen Hoch auf
unseren Kaiser und unser braves tapferes Heer
wurde die Versammlung geschlosien.

— Plötzlicher Tod . Tot im Seflel sitzend,
wurde heute Vormittag Frau Christoph
Weber  in ihrem Hause in der Kreuzgasie auf¬
gefunden . Der Tod scheint schon gestern Abend
eingetreten zu sein , denn das Bett der Frau,
welche gegenwärtig die alleinige Hausbewohnerin
war , war unberührt.

— Unglücksfall . Aus Weilmünster kommt die
Nachricht , daß dort am Mittwoch früh der Wege-
meister K a r l I u n i o r in der Nähe der
Kramer 'schen Kegelbahn t o t in der Weil ge¬
funden wurde . Wie das Unglück geschehen,
konnte noch nicht festgestellt werden . — Der so
plötzlich ums Leben Gekommene war ein geb.
Idsteiner und stand im 55 . Lebensjahre.

OE . Stiftungstag des Eisernen Kreuzes.
Der 10 . März ist als geschichtlicher Gedenktag des
Eisernen Kreuzes , das gegenwärtig die Brust so
manches unserer tapferen Helden ziert , hervvrzu-
heben . Am 10 . März 1813 war es , als König
Friedrich Wilhelm III . für die Helden des Frei¬
heitskrieges das Eiserne Kreuz als Lohn für be¬
wiesene Tapferkeit stiftete . Die damaligen ersten
Träger dieser ebenso einfachen wie gerade durch
seine Schlichtheit wirkungsvollen Auszeichnung
waren bereits hochbetagte Veteranen , als im
Jahre 1870 die Stiftungsurkunde erneuert wurde.
Nun hat mit Beginn des Weltkrieges zum zweiten
Male eine Erneuerung der Stiftungsurkunde
stattgefunden . Drei Generationen innerhalb
eines Jahrhunderts ist das schlichte Kreuz von
Eisen bisher ein äußeres Zeichen von Helden¬
mut und Tapferkeit geworden . Und der ehernen
Kraft , die seit einen : Jahrhundert unser deutsches
Volk an den Tag legt und die es gerade zur
gegenwärtigen Zeit restloser als je vordem offen¬
bart , wußte man kaum eine passendere und zweck¬
entsprechendere Auszeichnung zu geben , als dieses
Kreuz , über besten einfachem dunklen Eisen die
Worte Ernst Moritz Arndts zu schweben scheinen:
Der Gott , der Eisen wachsen ließ , der wollte keine
Knechte!

— Geschworenenauslosung . Vorgestern fand die Aus¬
losung der Geschworenen für die zweite diesjährige Tagung
des Schwurgerichts statt . Die Namen folgender Herren

wurden u. a . aus der Urne gezogen: Landmann Karl Fei
Cröftel , Kaufmann Friedrich Ziegenmeyer -Idste !n,
Bürgermeister Karl H a r b a ch-Michelbach , Kurhalter
Leopold R o o s -Langenfchwalbach , Landwirt Philipp
Leute l-Oberfeelbach.

— In den neuen Verlustlisten finden wir
folgende Namen aus unserem Lesebezirk: Gefr.
Franz Fischer -Vockenhausen , l . verw ., vom Füs .-
Regt . 80 — Gefr . Hermann Steinmetz -Heftrich,
bish . veru >. i r Gefgsch . , vom Res .- Jnf .- Regt . 80.
— Gustav Ochs - Walsdorf , schw . verw . ; Jakob
Frank - Niedernhausen , bish . schw . verw -, gestorben,
beide vom Jnf .»Regt . 186 . — Heinrich Sturm-
Jdstein , bish . verm . , in Gefgsch . ; Wilhelm Hart¬
man  n -Jdstein , bisher verm ., in Gefgsch ., beide
vom Res .- Jnf .- Rent . 224.

— Rhein -Mainische Lebensmittelstelle G . m.
b. H . Unter dem Vorsitz des Regierungspräsi¬
denten Dr . von Meister hat sich unter obigem
Namen eine Gesellschaft gebildet , die in enger
Fühlung mit der Zentral -Einkaufs -Gesellschaft in
Berlin für das hiesige Wirtschaftsgebiet einen
einheitlichen Verkehr mit Lebensmitteln bezweckt.
Außerdem wird die Gesellschaft den unmittel¬
baren Einkauf von Lebensmitteln und deren Ver¬
teilung an die Mitglieder in die Hand nehmen.
Das Kapital der Gesellschaft beträgt 140 000 JC,
wovon 80 000 Ji durch die Städte und 60 000 JI
durch die Landkreise des Regierungsbezirkes
Wiesbaden aufgebracht wurden . Der Sitz der
Gesellschaft ist Frankfurt . Es ist wahrscheinlich,
daß sich der Gesellschaft , die bis jetzt den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden umschließt , auch einige
der benachbarten hessischen Städte anschließen.

— Vom Schweinehandel . Im Odenwald gelangte ein
Schweinezüchter zur Anzeige , der beim Verkauf dreier
Schweine an den Metzger außer dem Höchstpreise noch ein
Trinkgeld von 200 M  verlangte . Für ein verkauftes
Schwein in einem anderen Falle wurde ein Trinkgeld von
40 Ji verlangt und bezahlt . (Wo find nun die Wucherer ?)

— Beherzigenswerte Mahnworte , sind zurzeit in den
Feugenzimmern , Gängen und Treppenhäusern der pfäl¬
zischen Gerichtsgebäude aufgehängt . Sie lauten , wie die
„Saarb . Ztg ." erzählt , folgendermaßen : 1. Hüte dich vor
Prozessen , du kennst vielleicht den Anfang , aber nicht das
Ende . Geh ' nicht um jede Kleinigkeit zum Gericht , du
sparst viel Zeit , Geld und Verdruß . 3. Hast du einen
rechtlichen Streit , so prüfe , ob nicht auch beim Gegner ein
gut Teil Recht ist. 4. Versuche vor einem Prozeß zuerst eine
gütliche Schlichtung und laß auch den Gegner zu Wort kom¬
men, dann klärt sich vieles auf . 5. Unternehme nichts, was
deinem Gegner nur schaden kann, dir aber nicht nützt.
6. Sage deinem Gegner nie, er hätte betrogen . 8. Höre auf
den Richter , wenn er zum Vergleich rät , er meint es gut
mit dir . 9. Mache deine Verträge stets schriftlich, und lese
erst genau durch, was du unterschreibst , dann vermeidest du
Unklarheit und hast Beweise . Nur was du beweisen kannst,
gilt vor Gericht . 10. Treibe den Gegner nicht zum äußersten,
du weißt nicht, ob du nicht einmal seiner bedarfst.

*) Bermbach . Reservist Emil  B echt,
Inf .-Regt . 80 8 Komp , erhielt das „ Eiserne
Kreuz " 2 . Klasie . — Rekrut Karl Icke , Inf .-
Reg . 349 11 . Komp , die „Tapferkeitsmedaille " .

Aris 1! ab mtb  Lszrr
Sonnenberg , 8. März Ein schwerer Radfahrerun¬

fall , der den Tod des Radlers herbciführte , ereignete sich
gestern Abend . Der Kaufmann Bühre fuhr mit feinem
Rad die steile Idsteinerstraße hinunter ; an der Ecke der
Thomasftraße verlor er die Gewalt über sein Rad und
sauste gegen eine Mauer an . B . erlitt hierbei einen
schweren Schädelbruch . Die Sanitätswache verbrachte
den Verunglückten nach dem Krankenhaus , woselbst er,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , verstarb.

Frankfurt a . M ., 9. Mäiz . Eine größere
Anzahl kriegsgeiangener leichtverwundeter Fran¬
zosen kam gestern hier an und wurde mit Straßen¬
bahnzügen dem städt . Krankenbause zugeführt . Die
mit Stahlhelmen und feldgrauen Uniformen aus¬
gerüsteten Franzosen kam - n von Verdun . Sie
waren , als sie während ihrer Fahrt durch die
Kaiserstraße das reiche Straßenlrben sahen , sehr
verwundert , daß Frankfurt noch „unversehrt " dasteht.

Von der Mainmünduug . Auf der Reise vom Rhein
nach der Donau sind vier von der Zentral -Einkaufsgenossen-
schaft Berlin angekaufte Schrauben -Schleppdampfer von
je 180 P . S .-Stärke und 120 Zentimeter Tiefgang hier ein¬
getroffen . Nach Kohleneinnahme fuhren die Boote wieder
weiter . Die Fahrt geht durch den Donau -Mainkanal . Die
Boote dienen dazu , einen Teil der in Rumänien geladenen
Schiffe donauaufwärts zu schleppen.

Rüdesheim , 8. März . Dem „Rhg . Anz." schreibt man:
D >e letzten Tage brachten dem Rhein - und Taunusgebirge
wieder eusg k̂digen Schneefall , im Tal untermischt mit
seinem Nebelregen . Für die Nimrode bietet der Schnee
Gelegenheit zur Ausübung der Wildschweinjagd , die jetzt
recht erwünscht ist, da die Klagen über Wildschaden nicht
verstummen . — Hinsichtlich der übrigen Wildjagd klagen
die Iagdpäcytcr über einen auffallend verminderten Rehhe-
stand und schreiben dies fortschreitender Wilddieberei zu.
Durch Einberufung so mancher Jäger und Forstleute ins
Feld haben die Wilddiebe jetzt ein leichteres Spiel.

Aßmannshausen , 8. März . Bei her gestern hier ab-
gehaltenen Jagd auf Schwarzwild erlegte Herr Weinguts-
befitzcr Alphons Meckel von hier einen Keiler im Gewicht
von 215 Pfund.

Herborn , 8. N(grz . Die öffentliche Mittelschule für
Knaben und Mädchen ist vom Minister als voll ausge-
staltelc Anstalt im Sinne .der Bestimmungen vom 3. Febr.
1910 anerkannt worden.

Mojchheim , (Unterwesterwald ), 8. März . Dem Land¬
wirt P . Birnfeld ist auf dem Schlachtfeld der dritte Sohn
gefalle ».

Butzbach , 7 . März . Heute mußte sich der
achte Sohn  des Zimmermeisters Johannes
Euler dem Heeresdienst stellen . Damit stehen
sämtliche Söhne unseres Mitbürgers im Felde.
Leider hat schon ein Sohn den Heldentod erlitten,
ein anderer Sohn fiel bei der Einnahme Tsing¬
taus in japanische Gefangenschaft.

TU Leipzig , 9 . März . Kommerzienrat Rosen¬
tal , Generaldireftor der Porzellanfabrik Rosental
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A .°G . und zugleich Vorsitzender der Zentr,
der Interesienten für die Leipziger Musters
wohl einer der zuständigsten Kenner und,
teiler der Leipziger Mesie , hat sich über den
lauf der diesjährigen Frühjahrsmustermesfe
wie folgt ausgesprochen : Die vierte Kriegs
ist in ihren Ergebnisten einer Friedensmesse gs
zustellen . Nicht allein Deutschland hat sich kM I V
kräftig gezeigt und dabei die besieren Erzeug^ _ - — ■
bevorzugt , sondern auch das Ausland greift uj <
Haft in das Geschäft ein . Die deutsche InW [
hat gezeigt , wie schnell sie sich den Verhalts ®em
der durch die Beschlagnahme einiger HA4 . Feb
Materialien , vor allem der Metalle betreffend, 916, ü
Gewerbe , durch Schaffung von Ersatzartikel chweine
zupasien verstand . » erpflich

'Zerdrau
übereile

Todesanzeige.

Hiermit die traurige Nachricht , daß)
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , j
Groß - rürd Schwiegermutter

Elisabeths Weber
gestern im Alter von nahezu 73 j
sanft verschieden ist.

Jdsteiir , den 10 . März 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach,

mittag 3 Uhr statt.

Tagesbericht.
März. IGroßes Hauptquartier,  10.

(W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem westlichen Maas -Ufer wurde bei
Säuberung des Rabenwaldes und der feindli
Gräben bei Bethincourt 6 Offiziere , 681
gefangen , sowie 11 Geschütze eingebracht.

Der Ablaiwald und der Bergrücken wesl
von Douaumont wurde in zähem Ringen
Gegner entrissen . In der Woevre schoben
unsere Linie durch die Waldstücke südöstlich
Damloup vor . Gegen unsere neue Front
lich und südlich des Dorfes sowie bei der
Vaux führten die Franzosen heftige Gegenst
In ihrem Verlaufe gelang es dem Feinde in
Panzerfeste selbst wieder Fuß zu fasten . Im
rigen wurden die Angreifer unter starken '
lüsten abgewiesen.

Unsere Kampfflieger schossen zwei englil
Flugzeuge ab . Einen Eindecker bei Wytch
südlich von Ypern , und einen Doppeldecker
östlich von La Bastee . Der Insasse des erst«
ist tot . Im Monat Februar war die _
tätigkeit unserer Fliegerverbände , die Zahl ihr«
weitreichen Erkundungs - und nächtlichen Ge
schwaderflügen hinter der feindlichen Front «-
heblich größer als je zuvor . Die folgende Zuf
menstellung beweist nicht nur aufs neue
Ueberlegenheit , sondern widerlegt auch die
gegnerischer Seite beliebte Behauptung , uns
Luftkrregsverluste seien nur deshalb so gerillt
weil sich unsere Flugzeuge nicht über die seit¬
lichen Linien wagten . Der deutsche Verlust an ‘
Westfront im Februar beträgt:
im Lustkamps
durch Abschuß von der Erde
vermißt

unjei

haben
im ganzen

Die Franzosen und Engländer
loren:
im Luftkampf
durch Abschuß von der Erde
durch unfreiwillige Landung innerhalb
unserer Linien
,m ganzen

Hierbei ist zu berücksichtigen , daß wir gtt
satzlich nur die in unsere Hand gefallenen <
brennend abgestürzten , nicht die zahlreichen
hinter den feindlichen Linien abgeschoflenen Fl>
zeuge des Gegners zählen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Creigniste.

Oberste Heeresleitung-

Blatte
Letzte rNeld »»i»sen.

Karlsruhe,  10 . März . Den
zufolge ist ein Teil des britisch -japan
schwaders nach den nordchinesischen Gew
ausgelaufen.

TU London,  10 . März . Reuter me
aus Washington : Staatssekretär Lansing hat
nachträgliche Erklärung abgegeben , wonach

auf bewaffneten Kauffahrteischiffen erhaüH
haben sollen , von Anfang bis zu Ende als
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Berichte in den Blättern , daß die Amerikas
eine indirekte , aber ernste Warnung vor der " enZ

er¬

logen bezeichnet werden.



Der Strickerlohn
dem Roten Kreuz über»

Die der Gemeinde Wallrabenstein überwiesenen
^arbeiten sind von den dortigen Jungfrauen
tgeltlich geleistet worden,

n 52 50 M wurde . .
i"s°n welches hiermit dankend bescheinigt wird.
"Lg7,chm - ,b- -b. be«,7 Wär , 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V .: Dr . Ing e nohl , Kreisdeputlerter.
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Schweinefleischpreise.
fflfmaft 8 -7 der . Bun ^esratsoerordnung vom

4 Februar 1916, Kreisblatt Nr. 43/44 für
916 über die Regelung der Preise für Schlacht-

Wweine und Schweinefleisch sind die Gemeinden
ei pflichtet, Höchstpreise bei der Abgabe an den
erdraucher für die einzelnen Sorten frisches und
bereitetes Schweinefleisch, Schweinefett , Wurst,
aren usw., sowie das Verhältnis zwischen frischem
Irisch und Wurst festzusetzen.

Ich ersuche, diese Anordnungen , die der Genehm
.igung des Herrn Regierungspräsidenten unter
egen, zu treffen und mir unverzüglich vorzulegen.

Langenschw alback,  den 6. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . 33.: Dr. Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Ein Oetker -Pudding

Mienverteilung.
Die hiesigen Ziegenbesitzer (ausgeschlossen
sind die, welche noch Rindvieh dabei halten)
können nächsten Montag von 1 bis 4 Uhr
nachmittags am städt . Fruchtspeicher
Weizrnkleie für den Preis von 8 Pfg. das
Pfund erhalten.

2. Den Landwirten , welche bis jetzt noch keine
Kleien  erhalten haben , werden solche dem-
nächst von den auf den Mühlen befindlichen
städtischen Brotgetreide zugeteilt.

Idstein,  den 9 . März 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

bei!
idlics
Ma

Rekvrrteilung.
Die Selbstversorger (ohne Brotkarten)
nen morgen im Rathaus  Karten für je 1

kund Reis  erhalten.
Idstein , den 9. März 1916.

Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Zpeckverteilmig.
Der von hiesigen Einwohnern vor längerer Zeit
ellte ausländische geräucherte Bauchspeck
tunmehr einget:offen uns wird an dieselben
gen (Samstag) nachmittags von 3 bis 3
>m, Rathaus abgegeben.

fl *}3 für das Pfund (einschließlich der Fracht)
7 ®el* er gleich zu zahlen ist. Ueber den

>rstera t verfügt" ^ ° bgeholten Speck wird ander-
tgrissk> Idstein , den 10 . März 1916.
1m  Der Magistrat:

Lei chtfuß,  Bürgermeister.

Vbrottartenaurgabe.
>ie vor

neriilt hierher mitzuteilen ist und
flr Emnkü"^ !u ^an̂ ' welcher mehr Brot-

" ! 1 *' * "" in

ied- ' qr " !^ rholt darauf aufmerksam gemacht,
M - Beranderung in der Zahl der Haus-

arm llr. 08tker’s Puddinopulvs n ist eine ganz vorzüg¬
liche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe
täglich auf den Tisch gebracht werden kann.
Nahrhaft

, wohlschmeckend.
Billig

leicht herzustellen.

Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik, Bielefeld*

em fsn„fj n̂ a,n9 nimmt als er Personen
em H ushalt hat. sich strafbar macht,

den 8. März I9t6.
Der Magistrat:

.Leichtfuß, Bürgermeister.

afür  MslmsiM.
and derselben hat der Haushaltungs-and jeb»s . .
-»-Id,», 3 »»l der ,u feiner

“Ä na? tfonra
£,n ' 8> März 1916

. Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

«..«."Dachung.
Schule« , rzung und Bedienung der

«3 verqe? ,? ^ "om 1. April d. Js . an
^haus ein-, Die Bedingungen
"der sün7. flehen
t ° düsen DieDienst wollen sich bis zum

^stein . melden.

D« Magistrat:
utz , Bürgermeister,

atterinaschi
Ltr.. (Glas)

men,

Crmt muß das Schuhfett enthalten , sonst verhindert
es nicht das Eindringen des Wassers in das
Schuhzeug.

Schuhsett Ctartditt und
Universal

stets prompt lieferbar . — Ebenso Oel -Wachs -Schuhputz
Ni griN (Keine abfärbende Wassercreme .)

Carl Gentner . ebem. Fabrik , Göppingen lWürtiemberg .)

Zischerei-Verpachtung.
Die Königliche Oberförsterei Idstein i. T . ver¬

packtet Montag , den 20 . März 1916 , vormittags
10 Uhr im „Goldenen Lamm" in Idstein die
Fischereinutzung (Forellen ) und den Krebssang im
Escherbach von seinem Ursprung oberhalb Heftrich
bis nach Esch in einer Länge von etwa 5 km auf
die Zeit vom 1. April 1916 bis 31 . März 1922
öffentlich meistbietend nach Maßgabe der bis zum
Termin ausliegenden Verpachtungsbedingungen.

Koniin. BauoeweiHsclinle
Wegen Schluß des Rechnungsjahres

sind alle noch ausstehende Rechnungen
spätestens bis zum 20. d. Mts . bei mir
einzureichen.

Der Direktor.
In Vertretung:

_Prof . Nabenhauer.
Valemur Fraaenverein mein.
Montag » den 13. März, nachmitiags 3 Uhr,

erfolgt in der Wohnung der Voisitzenden , Frau
San .-Rat Dr . Klein, die Abnahme der gestrickten
Strümpfe , sowie die Auszablung des Strickerlohnes.

Der Vorstand:
I . A .: Direktor Schwenk,  Schriftführer.

Bullcu-Orrkanf.
Die Gemeinde Walsdorf beab¬

sichtigt einen GeittaindebrrUe « UN Submis¬
sionsweg zu verkaufen . Einreichung der schriftlichen
Angebote bis Sonntag , den 12 . März , nachmittags
2 Uhr.

Der Gemeinde-Vorstand.

Empfehle

Thomasmrh, Ammoniak,
Superphosphat, Kainil,

Kalisalz.
IMF * Rohe , emaillierte und stahlblechemaillierte
Gr »tzk«sf«l , sowie Heeds stets vorrätig.

S. Goldschmidt»LL
Weiherwiese . Telefon Nr. 40.

I
nahtlos autogen , geschweißt, im Vollbade seuer-
verzinkt , emailliert und gußemailliert , in allen Arten

und Größen auf Lager.

Kupferschmiederei, Limburg a./L.

Schöner Kinderwagen LL>°"'
Wo , sagt der Verlag der Jdsteiner Zeitung.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

W . Werner , Idstein,
Wiesbadenerstraße.

Wer über das gesetzlich zu¬
lässige Matz hinaus Hafer , Meng-
Korn, Mischfrucht , worin sich
Hafer befindet , oder Gerste ver¬
füttert , versündigt sich am Bater-
lande!

Zeichnungen nni die Kriegsanleihe
werden kostenfrei enlgegengenommen bei unserer
Hauplkasse (Rheinstraße 42 ) den sämtlichen Landes¬
bankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren der Raffauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5 ‘/i */#
und , falls Landesbankfchuldverschreibungen ver¬
pfändet werden , 6°/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Raffauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, - so verzickten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unsere«
vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt . Die
Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31.
März.

Direktion der
_ _ R affauischen Landesbank.

Sämereien
zur Frühjahrs -Aussaat  empfiehlt

£v «*u rldols £ «*ttg , Idstein , Obergaffe.
NB . Da mein Mann im Felde ist, kann er seine

Kundschaft also nicht in gewohnter Weise bedienen,
deshalb bitte ich um geneigtes Wohlwollen der Land-
und Gartenbesitzer von hier und den Nachbarorten.

Schöne4-eventl.5-Zimmerwohnung mit allem
Zubehör zu vermreten.
Heinrich Heymann, Idstein , Schillerstraße 1.

Schöne2-Simmerwohnung
mit Küche und Zubehör an ruhige Familie per
gleich oder später zu vermieten . Wo ? sagt die
Jdsteiner Zeitung.

gesucht.
Lehrling

Rechtsanwalt Potthast . Idstein.
Kirchliche Nachrichte«.

Evangelische Kirche zu Idstein.
Sonntag , den 12. März. Jnvocavit.

Vormittags 10 Uhr. Lieder: 75, 84.
Pfarrer Moser.

Abends 8 Uhr. Pasfionsgottesdienst. Lieder: 212,
199, 5. u. 6. Vers.

Dekan Ernst.

Katholische Kirche zu Idstein.
Sonntag , den 12. März. 1. Fastensonntag.

Morgens 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachmittags : Christenlehre und Kreuzwegsandacht.
Montag , den 13. März, abends 5 Uhr Fastenandacht.
Mit dem nächsten Sonntag beginnt die österliche Zeit.

Pfarrer Busch er.

Evangelische Kirche zu Oberauroff.
Sonntag , den 12. März. Jnvocavit.

Morgens 10 Uhr. Gottesdienst.
Pfarr er Deitz ma nn.

Evangelische Kirche in GörSroth.
Sonntag , den 12. März. Jnvocavit.

Nachmittags Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Deitz mann.

Evangelische Kirche zu Eschenhahn.
Sonntag , den 12. März. Jnvocavit.

Nachmittags 8'/, Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Deitzmann.



Deutsche steichsschatranweisungen
Deutsche KcidlsanlcitlG, unkünbbar bis 192

(vierte Kriegsanleihe.)
Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4 1/*0"äoeiiieuuiia « > _ »«„„mrfion »eirfmuna aufaclcflt. »«*«5S2?&Ä "SS  LA

rieiehKseh «rtztr»r<veistti «sei * und 5°|o Schuld » ^

Die Schuldverschreibungen lind seitens- es Reichs bis M« Schuldverschreibungen wie über jedes andere«riusluk«ickt herabgesetzt werde«. Die Inhaber rönnen

Papier jederzeit (durch Verkauf. Verpfändung usw.) verfugew^^ w g g c ||
1.«Zeichnungsstelle ist die Reichsbank.

Daß
lutz, ve
»edeutu

»b sie a

Zeichnungen werden

in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie
sämtlicher deutschen Banken. Bankiers und ihrer Filialen
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände Db  j ie Q
jeder deutschen Lebensverficherungskesrllchaft und ^ f , . die Vor
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen. aUen  Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen kW^ ge

Zeichnungen aus bte 5°/o Reichsanleihe nimmt ach J5 roerbcn. Wegen der Zinsberechnung"gl- Mer 9. Schlußsatz ^ tsachc
Vollzahlung am 31. März, sie MUß aber spatest ns am 18. April̂ geleple w ^ 000. 10000, 5000. 2000. 1000. 500. 200 und lC . . .

2. Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien cmgeteilt und ausgeferügtm S belauf beginnt am 1, Juli 1916. der erste Zmsschem ist
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. \$ 1 :» au§ ihrem Text ersichtlich. ...
Januar 1917 fäll'g. Welcher Serie die einzelne Schâ nwestunga Reichsschatzanweisungen zu begrenzen; es empft!

J -H-.N » 2b bis -2- - . Die Auslösung«!
d-'hulb ft- d- . ch A.Al°I"- 2 "7 > f '” ' 'mS“ |3ÄW » . I°l«.»d.n 1 Juli Me "

»ÄÄÄÄ5C # »'s - » '.« w -'- unkündbar « - chE

- Ti-"z,7lch7 . n7- lh- ill «benfnUSi„ Stückenp 20000 , .10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 nnd 100 Mar. mll - l-'ch-m g .u'°n>°°I
gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertlgt

4. Der Z-lchnungSp. -ls b-trigl: Rrick,«lchat,auwcl, »» a«„ 95 Marl' Ko. it>enti SlNite verlangt werden, 8850 - iarr,
" " : mcnn fintt «9«nS ln das Reich«,« « '»»>>» mtt - pe-r.
- » bis 15. April 1917 beantragt wird. 88,60 Mart

Ti- d?m ' !l-»l°- !5- Wer,Papiere ausgeserttgtcnD-p°.Ich-ln. werden ppn dm D-.l-h r -ĝ p
«.i. an_ __ s-MN fidiefipn . .. - . hx _,Mih Kredltgt' Sil
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auch vor Aviaus vieler tfun — - - i
wie die Wertpapiere selbst beliehen. , »«-„»;* #« Knarkassen Lebensversicherungsgesellschaften und Kredits Er

«- LL7u 'L 'L7 .lch!!7ngm1 " ^ « .

k L Späteren Anträgen
»t c _ ^... Pami ffnHnpnphpti mpirhpn..IHUJl jum ÜU3UIUU I- - - -

L ' s7chn7 L - -n7i ? SnÄST - M.  Mär , d, I , an f-de. -elt - all bezahlen

r. ,e md . erp-upt-l , ztz»,. d,g pg -l-ill-n Betrages späleslens am 18, April «, z,
200/0 ' „ ii 24. Mni d. S.
H l " " " . 23. Juni d. I.
25 °/o .. .. ,, „ » 20. Juli d. I.25 °/» „ „ « » " «. ^ ^

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, iedoĉ nnren runden dmmlOOiesibarenB^ rogend^  Teilzahlungen sin? auch auf ft t
K ' .s' 7r ° tk 'r7 ?-n̂ 7 °°' ' !L ; L : .77s « 77 ' L7ar ° L ' ' ° '3 . " r '--'l - -l-.s.'-. -u werden, wenn di- S
cüiCa.  AoM̂ Sanati QroWUoirftfto  mpntnftpn§ 100 2Itar! eraibt _ _ _ . fw» ^4-.^ _ cm mft «nt 20.Blnoes nur in iuhüch uuiuj  t -w ^ t .
füllig gewordenen Teitbeträge wenigstens 100 Mark ^ glbt. 23. Juni, M 100 am 20.

BAspiel: Es muffen alfa fpäl-flens zahlen: die getchner pan M -00 , « lOO am £ Mar, E, ^ E 20, Juli!
die Zeichner von M 100: M 100 am 20. Juli.

Dl- Fahlnna hat bei d-rf-lb-n Stelle ,n erfolgen, bei der die Sn « "un« »»SEldet " « den,L, . ^ „m  1012rü2 . . .... ™ - « . . iiate « 80000000  sw « f l.
merdm̂ ^

a‘mmmiu  im M . besindllchm unp . r,i »»,iche>, E » . tzsch- i» . des Reichs werden - unter Abzug aan 5»/o Diskant °°m » T...« q 1 cmxvi his -»ittrtQ'nrtp if\rpr — in Zabluna genommen.x;ie im ^auye oeiinoucytu - - . ^
früh-stenS aber pam Sl , Mär, ab, bis znm Tag- ihrer FMig'e-l - >" « ahAng genam . ^ m , j . 6oj für Schatzanweilu»
Da der Ziafmlau, de, Anleihen er» am l . Jnii -»>- begnusi, werde» mf  f « ™0“ f̂ u 6,3 8 « tl^ -errechnei : ouf

käch L77 JZ7 °7 °7 ^ LÄ7n 7 °m̂ 0,' Jn'n7 ?i/ ",nm ZahlnnMag- ,» Wegen de, Pafizeichnnngen sie»
R-llni-l ? SRnn hem in Ziffer4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab: . „ . ANI

bei Begleichung von Reichsanleihe II. bei Begleichung von Reichsschatzanw.

41/s°/o Stückzinsen für

d) bis zum
31. März
90 Tage
1,12° °lo

e) 1
18. Apr

Xofl«!
0f

93,87° °/0 94,10°

f emtragung ' . . . ..„a
Bei der R-ichs- nl-ih. -rhdhl sich der zu zahlende« -kag l̂il- i-d. 1- Tage, um di- sich die» iuzahiungw-ii-rh,- »erfchreb.,

bei den Sch-tzanm-i,ungen lür jede4 um 5 Plenn̂ g lur ,e Um ^ . .„zs, -,- Ballzahlungen Zinfen fü, « -

10.

"" A- 7 ich.» mk°tz>°'°-rd-7 . 7 m ”m M. Märze * < « f f i“ j“; ,7  Ä'
Ia), auf alle °7 °?r» LaVl 'ngm dis zum 18. 31p. il, auch » «»» ft« »«< »>«" « Tag « ««»«tB«t "■«« «»• « m,-» W« j
Id) vergütet. . . — - ooifl™
aÜÄU » . 1000  M °„ und weh, werden die R-ichsauieih- sawahl wie für ^
L "°'Ä SfÄffi ! SSfäS & Jb? & ■ ° -rd -n ml. grdbimdgllcherB.lchlmulgun,
voraussichtlichm Augustd. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.

Rcichsbsnk-Dirrktorium.
Haveustein . v. Grimm.
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